
für den Kreis Usingen.
^ I.hV  W . lll . a L. _ ^ -

iheint wöchentlich 3mal , Dienstags , Donnerstags
SamStagS mit den wöchentlichen Frei -Beilagen

werter SvaatMsblatl " und „Des Lavdmanas
Wochenblatt"' .

-♦

Druck und Verlag von
R. Wagner's Buchdruckerei in Nfingen.

Redaktion : Richard Wagner.

Fernsprecher Nr . 21.

107.

?urch die Post bezogen vierteljähr-
l-ch 1,50 Mk. (außerdem 24 Pfg . Bestellgeld ). Im

Verlage für den Monat 45 Pfg.
Anzeigengebühr : 20 Pfg . die Garmond -Zeile.

" -- - - ♦
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Amtlicher Teil.
m die Herren Bürgermeister!
mit die Hinterbliebenen der im jetzigen

gefallenen oder •an den Folgen von Kriegs-
«schädigungen gestorbenen Kriegsteilnehmer
wirtschaftliche Not geschützt sind und in ihrer
mn sozialen Lage erhalten bleiben , ist beab-
i nach dem Friedensschluß die Gewährung
isatzrenten für die Hinterbliebenen von Krieg »«
«rn auf gesetzlichem Wege zu regeln,
i der Zwischenzeit soll den Hinterbliebenen
Möglichkeit durch Gewährung einmaliger Zu¬
ngen geholfen werden.
!! näheren Voraussetzungen und Bedingungen,
denen solche Zuwendungen an die Hinter-
n der Unterklassen bewilligt werden können,
i» abgedruckt.

»ternngen , betreffend Zuwendung
an Hinterbliebene.

zlSinmalige widerrufliche Zuwendungen dür«
« r für Hinterbliebene der gefallenen oder in-

M Wunden oder sonstigen Kriegsdienst-
^ gungen gestorbenen Teilnehmer am Kriege
n! 5 der Unterklassen (§ 20 a Nr . 3 — 5 des

l-interbliebenengesetzer 1907 ) bewilligt wer-
. >kkrn für diese Hinterbliebenen die gesetzliche

Jj «rsorgung zuständig und der Bezug eines
linkommens des Verstorbenen nachgewiesen ist.

Die Bewilligungen erfolgen auf Antrag
Tage bcs auf den Eingang de» Antrags

l» Monats ab in zwölf gleichen Beträgen
ch im voraus , die auf volle 5 Pfennig
M abzurunden sind.

Die Anträge sind an die Ortspolizeibehörde
»norts oder de» anläßlich des Kriege » ge-
Aufenthaltsorts entweder besonders oder

l>g mit dem Antrag auf gesetzliche Hinter-
>»versorgung zu richten.
>ie Ortspolizeibehörden füllen die Anträge

« geben sie unter Beifügung geeigneter
'« an die zuständigen Bczirkskommando » ;
»rgen für die Weitergabe der Anträge an
den Truppenteil des Verstorbenen in Be-

Mmenden stellvertretenden Intendanturen.
Feststellung des Arbeitseinkommen « find

" Linie die Steuerveranlagungen maß¬
est sind geeignete Unterlagen vorzulegen
«ittelungen anzustellen . Bei Personen,
rbeitsrinkommen in Arbeitslohn bestand,
i jährliche » Arbeitseinkommen im allge«
der dreihundertfache Betrag de« Durch-
»gelohnt (Krankenversicherung ) anzunehmen

«bei sind je nach Lage des Falls zur
^8 des Arbeitseinkommens alle in Betracht

Personen (Arbeitgeber , Bürgermeister,
^nänner usw . ) sowie Krankenkassen,
}» VersicherungSämter , Gewerbegerichte,
Mten ufw . um Auskunft zu ersuchen;
Mr sind die Lohnlisten zur Einsichtnahme

ff einem Arbeitseinkommen des Ver¬
ton mehr als 3600 Mk . sind die An¬

träge der Versorgungs -Abteilung des Krieqsministe«
riums vorzulegen.

7 . Bei der Ermittelung des Jahres -Gefamt-
einkommens der Witwe und der Kinder ( Spalte 8)
ist im allgemeinen nach den Ausführungsbestim¬
mungen zu 8 27 des Militär -Hinterbliebenengefetzes
zu verfahren.

8 . Wohlwollende Beurteilung der Verhältnisse
hinsichtlich der Arbeitseinkommen » erscheint angc-
zeigt , wie auch von einer zu kleinlichen Ermittelung
hinsichtlich de» Jahresgesamteinkommens Abstand
zu nehmen wäre.

9 . Einmalige Zuwendungen dürfen nur bis
zur Erreichung eines Jahresgesamteinkommen » der
Witwe und Kinder » von dreitausend Mark be¬
willigt werden.

Ferner dürfen die gesetzlichen VersorgungS-
gebührniffe der Witwen und Waisen und die au»
Kapitel 84 a zu bewilligenden Zuwendungen weder
einzeln noch zusammen 75 0/o des ArbeitSein«
kommens d-S Verstorbenen übersteigen . Ergibt
sich zusammen ein höherer Betrag , so sind die
einzelnen Zuwendungen im gleichen Verhältnis

zu kürzen.

10 . Den Hinterbliebenen der unter I fallenden
Personen , die vor dem Kriege kein Arbeitsein¬
kommen gehabt haben , kann in besonderen Fällen
bei Erfüllung der sonstigen Voraussetzungen ein
Zuschuß zu den gesetzlichen Hinterbliebenengebühr-
Nissen gewährt werden , wenn unter Würdigung
aller in Betracht kommenden Umstände und der
Gesamtheit der Lebenrveihältniffe des Verstorbenen
anzunehmen ist, daß ihm lediglich durch die Kriegs-
teilnahme der in sicherer Aussicht stehende Bezug
eines bestimmten Arbeitseinkommens entgangen ist
(z. B . bereits vor dem Kriege abgeschlossener An¬
stellungsvertrag ; Bewährung eine » Inhabers des
Zivilversorgungsschein » vor dem Kriege während
der zivilen Probezeit , die alsbald zur Anstellung
geführt hätte und dergleichen ) . Derartige Fälle
sind , ausreichend vorbereitet , nach Anstellung aller
erforderlichen Erhebungen , der Entscheidung de«
Kriegsministeriums . VersorgungS - Abteilung , zu¬
zuführen.

Ebenso ist die Höhe der einmaligen Zuwendung
zu ersehen.

Nachweisung
der zu bewilligende « einmaligen Zuwendungen.

bei einem

Arbeit ».

einkommen

von

Mark

Die einmalige

für die

Feldwebel » usw.
(8 20 a Zffr . 3
Mil . H . Ges . 07)

Mark

Zuwendung beträgt

Hinterbliebene Witi

Sergeanten usw.
(8 20 a Zffr . 4
Mil . H . Ges . 07)

Mark

ve eine»

Gemeinen usw.
(8 20 a Zffr . 5
Mil . H . Ges . 07)

Mark

Bemerkungen

1500 — 1600 — — 50 Die einmalige Zuwendung an1601 — 1700 — 80 die Witwe beträgt »/io de»1701 — 1800 — 50 110 Arbeitseinkommen » des Ver-
1801 — 1900 — 50 140 storbenen ; sie darf aber zu-1901 — 2000 — 70 170 sammen mit der Mil .-Hinter-2001 — 2100 100 200 bliebenenversorgung nicht mehr2101 — 2200 50 130 210 als 30 o/o de» Arbeitsein-
2201 — 2300 60 160 220 kommens des Verstorbenen
2301 — 2400 90 190 230 betragen.
2401 — 2500 120 220 240 Ihr Mindestbetrag ist 50 <-F.
2501 — 2600 150 250 250
2601 — 2700 180 260 260
2701 — 2800 210 270 270
2801 — 2900 240 280 280
2901 — 3000 270 290 290
3001 — 3100 300 300 300
3101 — 3200 310 310 310
3201 — 3300 320 320 320
3301 — 3400 330 330 330
3401 - 3500 340 340 340
3501 — 3600 350 350 350

Zu Pos . 4 der Erläuteruugen ordne ich an,
daß die Anträge an mich einzureichen sind, ich
werde sie an da » zuständige Bczirkskommando
weitergeben.

Ich ersuche um öffentliche Bekanntmachung,
damit die Vorraussetzungen und Bedingungen be¬

treffend Zuwendungen an Hinterbliebene , in den
beteiligten Kreisen allgemein bekannt werden.

Usingen , den 31 . August 1915.

Der komm . Landrat.

Nr . 13138 . v. Bezold.



Zeichnet die III. Kriegsanleihe ! |

Auszug aus den Verlustlisten
5. Garde-Regiment zu Fuß.

Jakob Och», Niederreisenberg— leicht verwundet.
Infanterie-Regiment Nr. 149.

Heinrich Ambron, Usingen— leicht verwundet.
Infanterie-Regiment Nr. 168.

Gefreiter Otto Schmidt, Usingen — schwer
verwundet.

Unteroffizier Wilhelm Wick, Finsternthal— schwer
verwundet.

Adolf Messer, Seelenberg— gefallen.
Jnfanterie-Regiment Nr. 176.

Theodor Steinmetz, Brombach— gefallen.
Reserve-Jnfanterie-Regiment Nr. 64.

Otto Ziemer, E»pa — leicht verwundet.
Reserve-Jnfanterie-Regiment Nr. 313.

Leutnant Anton Schmidt, Schmitten— gefallen.
Reserve-Jnfanterie-Regiment Nr. 332.

Heinrich Bingsohn. Pfaffenwiesbach— gefallen.
Karl Diehl, Wehrheim — schwer verwundet.
Karl Pauli, Cratzenbach— leicht verwundet.
Unteroffizier Wilh. Ludw. Reitz, Westerfeld— leicht

verwundet.
Wilhelm Gockenbach, Schmitten— in Gefangenschaft.

Landwehr-Jnfanterie-Regiment Nr. 81.
Karl Müller, Wernborn— gefallen.

3. Landw.-Pion.-Komp. de» 18. Armeekorp».
Gefreiter Rudolf Klapper, Heinzenberg— leicht

verwundet.
Reserve-Feldlazarett Nr. 70.

Wilhelm Philippi, Usingen— leicht verwundet.
Usingen, den 3. September 1915.

Der komm. Landrat.
Nr. 13487. v. Bezold ._

Usingen, den 6. September 1915.
Die im Kreisblatt Nr. 98 vom 17. August

d. I ». bekannt gemachte Verordnung vom 10.
August über den Verkehr mit Brotgetreide und
Mehl für den Kreis Usingen wird auf Veranlaffung
de» Herrn Regierungspräsidenten und auf Grund
de» tz 48 der Verordnung vom 28. Juni 1915
wie folgt ergänzt:

§ 16.
Bäcker und Händler dürfen Brot und Mehl

nur innerhalb de» Bezirk» ihrer gewerblichen Nieder«
laffung verkaufen. Ausnahmen bedürfen der Ge¬
nehmigung de» KreiS-AuSfchuffeS.

Namen» de» Kreisausfchuffes.
Der Vorsitzende,

v. Bezold.

Usingen, den 6. September 1915.
Da in verschiedenen Gemeinden de» Kreises

keine Bäcker wohnen, erhalten diejenigen Bäcker,
welche bisher diese Gemeinden mit Brot und Mehl
versorgt haben, die Erlaubnis, auch weiterhin an
diese Gemeinden zu liefern.

Der komm. Landrat.
Nr. 13703. v. Bezold ._

Gründen gar nicht oder zu spät berücksichtigt oder
abschlägig beschieden werden, so daß die Einbringung
der Ernte und später die Durchführung der Herbst¬
bestellung gefährdet werden kann.

Der Herr Minster für Landwirtschaft, Domänen
und Forsten hat angeregt, in diesen Fällen, in
denen ein Urlaubsgesuch aus militärischen Gründen
nicht berücksichtigt und andere Hilfe nicht recht¬
zeitig beschafft werden kann, beim Stellvertretenden
General-Kommando eine Anzahl Mannschaften der
Ersatz-Truppenteile oder von Landsturmformationen
zu beantragen, die sich freiwillig zur Erntehülfe
melden und beurlaubt werden können. Bei diesen
Anträgen wäre Beginn und Dauer der Beschäf¬
tigung anzugeben. . ^ Ä

Derartige Anträge sind mir durch die Herrn
Bürgermeister im Sinne der bekannten Ver¬
fügungen befürwortet vorzulegeu.

' Für sofortige ortsübliche Bekanntmachung rst
Sorge zu tragen.

Usingen, den 4. September 1915.
Der komm. Landrat.

Nr. 13444. v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister
zu Brandoberndorf, Brombach, Cleeberg, Erpa,
Finsternthal, Grävenwiesbach, Haffelbach, Heinzen¬
berg, Hundstadt, Laubach, Merzhausen, Michelbach.
Niederems, Pfaffenwiesbach, Reichenbach. Riedel¬
bach, Rod a. d. Weil, Schmitten. Weiperfelden.

Westerfeld. Wilhelmsdorf und Winden.
Die Erledigung meiner Verfügung vom 37.

Juli d. I «.. Nr. 10544, Kreisblatt Nr. 90, be¬
treffend die Einreichung einesV-rzeichniffes über
die im Monat Augustd. Js . gefallenen oder ver-
storbenen Krieger wird in Erinnerung gebracht und
binnen 34 Stunden bestimmt erwartet.

Usingen, den 6. September 1915.Der komm. Landrat.
v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister!
E» kommen Fälle vor, in denen Urlaubsgesuche

au» den Kreisen der Landwirte au» militärischen

Usingen, den 4. September 1915.
Die Maul- und Klauenseuche ist in den Ge¬

meinden Ober-Erlenbach im Kreise Friedberg,
Weilmünster im Oberlahnkreise und Vetzberg und
Kinzenbach im Kreise Wetzlar erloschen.Der komm. Landrat.
Nr. 13551. v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister!
Ihren Bedarf an •Katast-rhlätt-rr»

für gewerbliche Anlagen wollen Sie uns gefl. um-

Nichtamtlicher Teil.
ver Krieg.

(30 Kilometer östlich von Kobryn) gewönne»W (
Oesterreichisch-ungarrsche Truppen dring!,WM

m r , . MrtY * K »«AM
lichdes Bolato Dubowoje nach Osten vor.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Armee des Generals Grafen .

nähert sich kämpfend dem Sereth-Abschnitt.
Oberste Heeresleit

WTB Großes Hauptqu artier,
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall, ,) 2

v. Hindenburg. aillist
Der Brückenkopf von Friedrichstadt ist, l ihn

erstürmt. 39 Offiziere. 3335 Mann smm *
fangen genommen, 5 Maschinengewehre eth«f °

Beiderseits der Wilia wiederholte der auf
seine ergebnislosen Angriffe. Er ließ außei Msi
sehr beträchtlichen Zahl von Toten und Verwai Mp:
800 Mann als Gefangene zurück.

In und um Grodno fanden noch Kamps,
Während der Nacht gingen aber die Rußen, >«!»>
dem sie überall geschlagen waren, in östlich Rij«urd
zurück. Die Festung mit sämtlichenss >°«n
ist in unserem Besitz.  Der weichendes»en- !
wird verfolgt. 6 schwere Geschütze und 2701>Zay
fangene sind in unseren Händen geblieben. Der
südlich von Grodno hat der Gegner die St i ba'
am  Njemen geräumt. r̂en

Zwischen der WisloScz-Mündung und We
Gegend nordöstlichd.S Bialystoker Focki Mt
die Armee des Generals v. Gallwitz im Ai<*!«“
Bislang sind 800 Gefangene gemacht.

Heeresgruppe des Generals-ldmarschalli 18 S
Prinzen Leopold von Bayern. rKais

Der Kampf um die Sumpsengen nördliis Mo

WTB Großes Hauptquartier,  3 Sep
tember. (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Bei Souchez wurde ein französischer Handgra-

tenangriff abgewieseu. Erfolgreiche Sprengungen
in Flandern und in der Champagne.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe de» Generalfeldmarschalls

v. Hindenburg.
Unsere Kavallerie stürmte gestern den befestigten

und von Infanterie besetzten Brückenkopf bei Lenne¬
waden(nordwestlich von Friedrichstadl) ; sie machten
dabei drei Offiziere, 350 Mann zu Gefangenen
und erbeuteten ein Maschinengewehr.

Auf der Kampffront no>dwestlich und westlich
von Wilna versuchten die Ruffen. unser Vorgehen
zum Stehen zu bringen. Ihre Vorstöße scheiterten
unter ungewönlich hohen Verlusten.

Südöstlich von Merecz ist der Feind geworfen.
Zwischen Augustower Kanal und dem Swislocz

ist der Njemen erreicht. Bei Grodno gelang es
unseren Sturmtruppen durch schnelles Handeln,
über den Njemen zu kommen und nach Häuserkampf
die Stadt zu nehmen. 400 Gefangene wurden
eingebracht. Die Armee des Generalsv. Gallwitz
brach den Widerstand feindlicher Nachhuten an der
Straße Alekccyce(südlich von Odelsk)—Swislocz.
Die Heeresgruppe nahm gestern insgesamt über
3000 Ruffen gefangen und erbeutete ein Geschütz
und 18 Maschinengewehre.

Heeresgruppe des
Generalfeldmarschall» Prinzen Leopold von Bayern

Der Kampf um den Austritt der Verfolgungs¬
kolonne aus den Sumpfengen nördlich von Prushany
ist im Gange.

Heeresgruppe des
Generalfeldmarschall» v. Mackensen.

In der Verfolgung ist die Jasiolda bei Sielce
und Bereza-Kartuska und die Gegend von Antopol

nordwestlich von Pruzana dauert an.
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchallt*jjjjjj

von Mackensen.
Der Feind hält noch in einem Brücken

Bercza-Kartuska. Weiter südlich wurde bei
in der Gegend von Drohizyn(60 Km. westli
Pinsk) zurückgeworfen.

Oberste Heeresle
WTB Großes Hauptquartier,  5 . MJj c

tember. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz: „jebe

Keine wesentlichen Ereignisse.
Oestlicher Kriegsschauplatz: [ß

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalli
von Hindenburg.

Zwischen Friedrichstadt,und Merecz(amR ^
ist die Lage unverändert. a

Oestlich von Grodno ist der Feind his ^
Kolra-Abschnitt(südlich von Jeziory) zurückge« '
die Zahl der um Grodno gemachten Gesa«!" K
erhöhte stch auf über 3600.

Von Truppen der Armee des General deni
Gallwitz bei und südlich von Mscibowo(ß '"Dr
sich von Wolkowysk) ist der Gegner er« «Id,
morsen. 520 Gefangene wurden eingeb« ">ein

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall! *. ®
Prinzen Leopold von Bayern. M

Der Austritt aus der Sumpfenge
südöstlich von Nowydwor(nördlich vonP k
ist erkämpft; auch weiter nördlich sind Ml 3«
erzielt. Es wurden über 400 GefangeneS
und 3 Maschinengewehre erbeutet. j ^

Heeresgruppe des Ift«,,
Generalfeldmarfchall» v. Mackensenj, ^

Der Brückenkopf von Bereza-Kartuska>^
Feinde unter dem Drucke unseres AnW sj, ^
räumt. »ian

Südöstlicher Kriegsschauplatz: iittK(
In der Gegend von Drohiczyn und ^

leistete der Gegner gestern nochmalsM >1
Er wird weiter angegriffen. « -—

Die Armee des Generals Grafen * jj.
hat eine Reihe feindlicher Vorstellungen9 M
westlichen Sereth-Ufer gestürmt.

Oberste HeeresleB«stu,
WTB Konstantinopel,  4 . Sept^

amtlich). Bericht de» Hauptquartiers: *
Dardanellenfront im Abschnitt von AlM s.
störte unsere Artillerie südlich von Aza"!.. ^ .
feindliche» Maschinengewehr. Unsere
kolonnen überraschten an verschiedene»

/



e Gräben und erbeuteten eine Anzahl
Mt und Telephonmaterial. Bei Ari Burnu
von Bedeutung. Bei Sedd ül Bahr be.
^ Feind am 3. September zu Lande und
See au- während zweier Stunden ergebnis-

tt iijitepe und Umgebung. Auf dem linken
./ verursachte unser Feuer eine Explosion in

itdlung der feindlichen Minenwerfer. Eine
' 4'i die wir zur Explosion brachten, zerstörte

jdrahtanlagen de» Feindes, die zum Schutze
unsere Bombenwürfe dienen sollten. Sonst
ton Bedeutung.
TB Konstantinopel,  5 . Sept. (Nicht-

Hall« ,) Der Deutsche Kronprinz richtete an den
Mister Enver Pascha ein Telegramm, in¬

ist«l ihn zu den letzten glänzenden Erfolgen der
jjM tn Truppen beglückwünschtund seinem

. auf die türkischen Kameraden und die Zu»
auf den endgültigen Sieg ausdrückt. Der

u6et' „inister dankt in einer Antwort dem deut-
iwuWnprinzen für da» Telegramm und drückt

ie Bewunderung für die Erfolge des beut«
jtereä int Osten au», die ein vernichtendes
!i«für die an Zahl weit überlegenen Feinde
würden, und die nur errungen werden
dank der Tapferkeit der deutschen Truppen
len, die wie eine feste unerschütterliche Mauer

27 oI Zahl weit überlegenen Feinde Widerstand
,en. Der Minister sagte weiter: Die Oömanen
e iz darauf, zu den Erfolgen der Verbündeten

sren Widerstand an den Dardanellen beizu-
uudihoffen aber, die Engländer und Franzosen

^otftdr Meer zu werfen. Der Minister gratulirt
ct >j , beständigen Erfolgen der Armee des Kron-

challi kB Saarbrücken,  5 . Sept. (Nichtamtl.)
rKaiser hat dem Kronprinzen die Eroberung

jtdliif iobno durch folgendes vom 3. September
«Telegramm bekannt gegeben: Mit Gottes

(M, t Hilfe ist die letzte große russische Festung
Grenze gegenüber in unserem Besitz,

ist seit der vergangenen Nacht unser.
Straßburg,  4 . Sept. (Nichtamtl.)

»Beispiel für die Kampferweise der Fran-
die anhaltende Beschießung der Stadt
Trotzdem die Stadt schon seit einigen

vollständig geräumt ist, wird sie nach wie
Iden Franzosen in der sinnlosesten Weise
nt. In der letzten Nacht brannten 14
nieder. Dabei wurde auch die Kirche nicht

it.

HM

m

tdflet

kB Zürich,  5 . Sept. (Nichtamtich). Die
Züricher Zeitung" meldet aus Genf: Die

meiz sich aufhaltenden Rumänen, die
nve oder der aktiven Armee angehören,

tjint̂!" Befehl erhalten, zu ihren Truppenteilen

befoüp®Kristiania,  4 . Sept. (Nichtamtlich.)
Men" schreibt: Grodno ist gefallen. Damit

nerMn reiner Tisch gemacht. Nur noch die
, (il tn Dubno und Rowno im Süden sind übrig.
einil̂Id nehmen wohl die Deutschen auch diese

brnlA in einem„Bissen" Dann ist nichts mehr
schall! 11 Es ist tatsächchlich tragisch, zu denken,

Estolze Reihe von Festungen, dieser FestungS-
bl sich von der Ostsee bis Galizien erstreckte,

a P, 51 niedergemachtwurde und gefallen ist nach
Ml % rung von wenigen Tagen; früher hätten
me- gehört. Hieraus ergibt sich die Wahr¬

en die Kunst, Festungen zu bauen, nicht
Holten hat mit der Kunst, sie zu vernichten.

, vger als die Lage von Grodno ist indeffen
... 'ß^ der Ostseeprovinzen, wo die Ruffen oor-
, t| H standhalten, was aber auch eine Lebens-

9 ™r sie ist, denn durch ein Verzagen der
°«n der Dünalinie werden die Verbindungen
1 westlich stehenden Heere ernstlich gefährdet,
sin Kämpfen hängt voraussichtlich das
tos ganzen Feldzuges ab.

und provinzielle Nachrichten.
^gen , 6. Sept. Wie wir schon in

wer unsere» Blatte» z. Teil berichteten,
rgermeister Schüring  von hier unter

ttbern einstimmig zum Bürgermeister der
Eubacha. Rh. gewählt worden Wenn

tor Größe der Einwohnerzahl eine»
Größe der Verantwortlichkeit seine»die

1

Oberhauptes und das dadurch bedingte höhere Ein¬
kommen in Betracht ziehen, so können wir Herrn
Bürgermeister zu seinem Erfolg gratulieren.
Andererseits müssen wir im Interesse der Ver¬
waltung unserer Stadt lebhaft bedauern, daß ihr
der erste Beamte nach kaum dreijähriger Tätigkeit
schon wieder entrissen wird. Herr Bürgermeister
Schüring wirkte hier vom 1. Juli 1911 bis zum
Kriegsausbruch und haue sich gerade erst in die
neuen Verhältnisse eingewöhnt. Zweifellos hatte
er stets dar Beste für die Entwicklung unseres
Gemeindewesens im Auge, wenn auch in manchen
Fragen das richtige Einverständnis zwischen ihm und
einem größeren Teil der Bürgerschaft oft fehlte.
Manche» von ihm aufgegriffene Projekt wurde zum
Wohle der Einwohnerschaft ausgeführt, manches mußte
durch feine Einziehung zum Militär bei Seite gelegt
werden und wird nun seinem Nachfolger zur Er»
wägung anheimgestellt werden müssen. Hoffentlich
haben unsere Städtischen Körperschaften in der
Wahl de» zukünftigen Bürgermeister» inbezug auf
die Länge seiner Amtszeit in unserer Sladigcmeinde
mehr Glück. Es wäre dies unserer Bürgerschaft
von Herzen zu wünschen. Herrn Bürgermeister
Schüring aber wünschen wir nach glücklich erfolgter
Rückkehr aus dem Felde in seinem neuen Wir¬
kungskreis viel Heil und Segen.

* Usingen, 6. Sept. Herr Bürgermeister
Schüring,  der nach seiner Rückkehr aus dem
Felde und Genesung seit mehreren Monaten als
Hauptmann d. L. zur Ausbildung der Ersatz¬
truppe» einem Bataillon in Wiesbaden zugeteilt
war, geht mit dem heutigen Tage wieder zur
Front auf den östlichen Kriegsschauplatz.

* Die LandwirtschaftlicheCentral Darlehns¬
kaffe für Deutschland, die Geldaurgleichstelle der
Raiffeisen-Organisation, hat für sich und die ihr
angeschloffenen Genossenschaften vorläufig 35 Mil¬
lionen Mark dritte Kriegsanleihe(bei den früheren
bereits mehr als 6o Millionen) gezeichnet.

* Von den feminarifch gebildeten Lehrern waren
bis zum 15. Mai cr. 54 518 zur Fahne einbe-
rufen, davon waren 30 Oberleutnant, 646 Leut¬
nant, 46 Feldwebel-Leutnant, 813 Offizier-Stell¬
vertreter, 189 Feldwebel, 3543 Vizefeldwebel,
10 349 Unteroffiziere, 4515 Gefreite, 41337 Ge¬
meine, 615 im Lazarettdienst, 343 in der Inten¬
dantur und Verwaltung. Während des Krieges
wurden befördert: 7 zu Hauptleuten, 91 zu Ober¬
leutnants, 3553 zu Leutnants, 130 zu Feldwebel-
Leutnants, 1371 zu Offizierstellvertrelern, 536 zu
Feldwebeln, 1867 zu Vizefeldwebeln, 5533 zu
Unteroffizieren, 53 zu Lazarettinspektoren und 66
zu Jntendanturbeamlen. 40 erhielten da« Eiserne
Kreuz1. Klaffe, 5131 das Eiserne Kreuz3. Klasse
und 934 andere Auszeichnungen. In unserer
Provinz Hessen-Nassau stehen 48,4 vom Hundert
der Lehrerschaft unter der Fahne. Eine erhebliche
Erhöhung werden diese Zahlen noch erreichen, wenn
da» ausstehende statistische Material von noch 359
Vereinen hinzukommt. Im ganzen zählt der
Deutsche Lehrerverein 3918 Einzelvereine.

— Eschbach, 5. Sept. Aus unserer Ge¬
meinde werden gegenwärtig ca. 160 Stück Rind¬
vieh auf die Weide getrieben. Der hierfür ge¬
dungene Hirte erhält per Stück im Monat 1 Mk.
Hoffentlich schließen sich dieser nutzbringenden Ein¬
richtung immer noch mehr Landwirte an. (Sollte
sich unter ähnlichen Bedingungen in Usingen nicht
auch ein Hirte finden, so daß der Weidegang auf
unserer ausgedehnten Feldflur auch eine unseren
Landwirten zugute kommende Einrichtung wird.

Die Red)

Wasser eine Höhe von 1»/, Metern. Die Eisen¬
bahnlinie wurde abgeschnitten. Sechs Straßen
des benachbarten Quartiers der Eisenbahn Bari-
Matera wurden besonders stark beschädigt. Bis
jetzt isind 13 Opfer festgestellt worden. Es gab
außerdem viele Verwundete. Die Behörden blieben
die ganze Nacht an Ort und Stelle, um die Ret-
tungsarbeiten zu leiten. Salandra hat für die
erste Hilfe dem Präfekten 10000 Lire zur Ver-
fügung gestellt. Man erwartet den Unterstaats¬
sekretär der öffentlichen Arbeiten. Der Eisenbahn¬
dienst soll heute wieder ausgenommenwerden.

WT8 Pari », 4 . Sept. (Nichtamtlich.) Nach
der „Libre Parole" verkaufte der Staat alle Brief¬
markenautomaten, weil sie deutschen Fabrikats sind.
Die Automaten, welche den Staat 500 Franken
pro Stück kostete», wurden zu 9 bi» 10 Franken
pro Stück verkauft.

Landwirte, vernachlässigt die Herbstdüngung
mcht, da durch sie die nächstjährige Ernte gesteigert
und gesichert wird, namentlich werden durch reichliche
Kaligaben in Verbindung mit stickstoff- und phos¬
phorsäurehaltigen Düngern hohe Korn- und Srroh-
erträge erzielt, wodurch ein weiteres Durchhalten
in wirtschaftlicher Beziehung ermöglicht wird. Kali¬
düngung ist wegen Mangel an Stickstoffdüngern
besonder« wichtig, da durch sie der Slickstoffvorrat
des Bodens für die Pflanze besser nutzbar gemachtwird.

Letzte Nachrichten.
WTB Großes Hauptquartier , 6. Se».

tember. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Es hat sich nichts wesentliches ereignet.
Ein feindlicher Doppeldecker wurde an der

Straße Menin-Apern heruntergeschossen.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des
Generalfeldmarschallsv. Hindenburg.

Von der Ostsee bis östlich von Grodno ist die
Lage unverändert. Der rechte Flügel nähert sich
dem Njemen bei Lunno und dem Ros-Abfchnitt
nördlich von Wolkowysk.

Heeresgruppe de»
Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern.

Die Heeresgruppe ist unter Kämpfen mit
feindlichen Nachhuten im Vorgehen und hat den
RoS-Abfchnitt südlich von Wolkowysk bereits über¬
schritten. Auch die Sumpfengen bei Smolanica
sind überwunden.

Heeresgruppe des
Generalfeldmarschallsv. Mackensen.

Der Angriff geht weiter vorwärts.
Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Keine wesentlichen Ereignisse.
Oberste Heeresleitung.

Verloren eine silberne Taschen-
Uhr. Der Finder wird ge¬

beten, diese bei uns abzugeben.
Die Polizeiverwaltung.

Im Herbstdüngung
offeriere meine sämtlichen Düngersorten als:

— Diez , 3. Sept. Gestern wurde hier ein
Kriegerheim eröffnet, da» den Kriegern Gelegenheit
zu engerem kameradschaftlichem Zusammenschluß
geben soll. In dem Heim werden Unterrichts- und
Fortbildungskurseeingerichtet, an denen jeder der
hier weilenden Verwundeten ohne Zwang teilnehmen•
kann. Das Heim ist mit Schreib- und Lesezimmer
ausgestattet.

Vermischte Nachrichten.
— Bari,  4 . Sept. (Priv -Tel. der Frkft.

Zig., zens. Frkft.) Die „Agenzia Slefani" meldet:
Gestern Abend wurde die Stadt von einer heftigen
Neberschwemmung heimgesucht. An einigen Stellen
erreichte da» vom Monte Marge herabfließende

Thonusmelil, Kainit, Kali-Salz,
Peru-Guano, Schwefels. Ammoniak,
Snperphosphat und Knochenmehle.
Gehaltsgarantie und kostenfreie Untersuchung
bei der landw. Versuchsstation Wiesbaden.
Sofortige Bestellung ist anzuraten, wenn
die Artikel zur Bedarfszeit rechtzeitig zur

Stelle sein sollen.
Indem ich meinen Abnehmern billigste Preise
znstchere, sehe ich Aufträgen gerne entgegen.

Kiegm. KUenstetn.



Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.
Das Mähen ist in sämtlichen unterhalb der

Stadt belegenen Wiesendistrikten erlaubt . Mit
dem Einfahren der Ernte darf, soweit dieses über
fremde Grundstücke zu geschehen hat, erst Donners¬
tag, den 9. September, begonnen werden.

Ufingen , den4. September 1915
Die Polizeiverwaltnng.

Hemrich.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung
de« Herrn Landrats vom 17. August — Kreis¬
blatt Nr . 99 — betreffend die Beschlagnahme,
Meldepflicht und Ablieferung von Gegenständen
au« Kupfer. Messing usw.. machen wir darauf
aufmerksam, daß eine freiwillige Ablieferung solcher
Gegenstände nur bis zum 25 . d . Mts . statthaft
ist. Die Entgegennahme solcher Gegenstände findet
während der Dienststundcn auf unserem Büro statt.

Ufiugett , den 3. September 1915.
Der Magistrat

Hemrich.

Um dem Ueberhandnehmen von Obst- und
Felddiebstählen in hiesiger Gemarkung entgegen¬
zusteuern, sehe ich mich veranlaßt, in Zukunft die
Namen derjenigen Personen, welche mir dieserhalb
zur Anzeige gebracht und rechtskräftig bestraft
werden können, im Kreisblatt zu veröffent¬
liche« , wie dieser in anderen Städten bereits
mit gutem Erfolg geschieht.

Ufinge « , den6. September 1915.
Die Polizeiverwaltung.

Hemrich.

Bekanntmachung.
Den Zeichnern auf die dritte Kriegs¬

anleihe wird bekannt gegeben, daß die hiesige,
im Reichrbankgebäude befindliche Darlehnskaffe
Darlehen, welche zur Einzahlung auf gezeichnete
dritte Kriegsanleihe gewünscht werden, gegen Ver¬
pfändung von Wertpapieren und Schulvbuchsorde-
rungen zu einem Vorzugszinrsatze von zurzut
57 4°/o  gewährt . Die Reichsbanknebenstelle» in
Hanau und Offenbach nehmen Darlehnsanträge
sowie die zu verpfändenden Wertpapiere zur kosten¬
losen Weitergabe an die hiesige Darlehnskaffeent¬
gegen und stellen alle erforderlichen Formulare im
Geschäftsraum oder auf dem Postwege zur Ver¬
fügung.

Frankfurt a. M .. den4. Sept. 1915.

Reiihsbilnlthiutptjiklle.
_ B -ling . Richter.

MllNMll
ns die KrikgSllllikilik

werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer
Hauptkaffe (Rheinstraße 42), den sämtlichen Lan¬
derbankstellenund Sammelstellen, sowie den Kom-
miffaren der Naffauischen Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks
Einzahlung auf die Kriegsanleihenwerden b' /J/o
und, fall»Landesbankschuldverschreibungenverpfändet
werden, 5 °/o berechnet. Sollen Guthaben aus
Sparkaffenbüchern der Naffauischen Sparkaffe zu
Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir
auf Einhaltung einer Kündigungsfrist, falls die
Zeichnung bei unseren vorgenannten
Zeichnungsstellen erfolgt.

Wiesbaden , den I. September 1915. 2
Direktion der

Nissanischen Lanfleskank.
“TNie gegen die Ehefrau Heinrich Knorr  aus-

gesprochenen Beleidigungen nehme ich mit
dem Ausdruck de« Bedauerns zurück.
_ Frau Anna NehM , Usingen.

Wohnung
2 Zimmer mit Zubehör zu mieten
gesucht. Nähere» im KreiSblatt-Verlag.

Eine Freude für jede Hansfrau ist das neue

Dora =Konsemn -0las!
Dasselbe übertrifft alle bisher bewährten und bekannten an Einfachheit

und Billigkeit, es ist kein teurer Apparat dazu nötig.
Der Vorteil ist, dass durch das neue Konservenglas „Dora“ Früchte,

Fleisch, Gemüse, Säfte, Speisen aller Art jahrelang frisch aufbewahrt werden
können, auch nachdem es geöffnet und ein Teil seines Inhaltes entnommen,
ohne dass die Konserven im Geringsten darunter leiden, was durch zahlreiche
Anerkennungen bestätigt wird.
Alleinvertrieb für (Jsingen und Umgebung: Peter Bermbach , Usingen.

Donnerstag , den 9. und
freitag , den io . September,

bleibt mein Geschäft

Feiertage wegen geschlossen
Ent . Hirsch.

Donnerstag , den 9 . und Freitag,
den 10 . September

bleibt mein Geschäft Feiertage halber geschloffen.

Leopold Stern , Usingen.

Donnerstag und Freitags
den S. und 1«. September,

bleibt mein Geschäft Feiertage wegen geschlossen
Leopold Goldschmidt.

Donnerstag und Freitag
den 9 . und 10 . September,

bleibt mein Geschäft

Feiertage geschloffen.
Siegm . Lilienstein.

Einschlagpapier
in Paketen zu 25 Pfennig abzugeben.

Kreisblatt -Druckerei*

A .«8LJSiulSk,
Stedumpfenfäeife

- die beste Uliemmlth-Seife»
von Bergmann ft Co., Radabaul, fflr «arta ,waifla Haut und
Mt —1— A Khftncn Taint, h Stick SOPi. Cbarall zu habau.

Obstpressen — Keltern,
Obstmühlen,

Säemaschinen — Eggen
Pflüge — Kultivatoren
sämtliche Maschinen ml Geräte

für Landwirtschaft
werden schnell und billigst geliefert von

Heinrich Ott,
ü Westerfeld.

Warnung.
Du meine Frau Dorothea , geb

mich böswillig verlaffen hat, warne ich
Jedermann, ihr auf meinen Namen etwas j,
oder zu borgen, da ich für nicht« aufkomm

4 fr-

Wilhelm Petry , Schreiner«
Ufingen (Bahnhofstraßes

Zur Erfrischung
Die
liii»,

unserer Cruppen im f «n
1 1 diese

empfehle:

mit Zucker
in fertigen Feldpostbriefe«
zu 0,80 und 1,25 Mark.

Sem

114

die

Schuir
«gen
wilna

Dr. A. Loetü,
«ldrhi

Birkenreiserbesinbobe
dach

mg
Mbetjsind stet« zu haben bei

Heinrich Ott in Westers« '"baffmeil
Suche sofort

Lehrmädchen
Anstelle des Lehrgeldes:

Verrichtung leichter Hausarbeiten.

Elise Kötter , Damenschneidki4«n

Landwirtschaftliche Angebote.

«r»h
dach

nnth

Minim

dorr
|tn.ä
We

Simmentaler Rind ■ m
(gefahren) mit Kalb zu verkaufen. j fojf

Peter Köster, Mich«̂ ihf,

Simmentaler Rind
(hochträchtig) zu verkaufen.

Emil Becker, Ui» jj
•«lau
btttifJunge Kuh

(hochtragend) sowie einige
Läuferschweine

zu verkaufen. A . Weber , HundßMs,,

1 trächtiges Fahrrind jw
(Gelbschlck) zu verkaufen.

Ph . Heinrich Eul,

*%il

Kirchliche Jtttjrigrn.
Gottesdienst in der evangelisches

Mittwoch,  den 8. September
(KriegSbetstunde.)
Abends'/,« Uhr. „

Ansprache: Herr Dekan Bohrt-'
Lied: Nr. 293, 1- 4 u. ö.
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